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No 92 . Donnerstag , den 18. April 1889 . 15 . Jahrgang .

Die nordamerikanische Kriegsmarine . funftsmission willen seine Machtmittel zur See auf eine den Anfor - gerichtetes Streben offenkundig ist , das Gewicht , welches sie ihrer

Die Kriegsmarine der Vereinigten Staaten hat sich, was see- derungen der Zeit entsprechend höhere Stufe heben müsse, so ist diese Weltstellung nach in die Waagschaale der Weltgeschichte legenkönnten,

männische Tüchtigkeit des Personals und fachtechnischen Werth des Erkenntniß noch keineswegs gleichbedeutend mit einerWiederaufnahme ich auch thatfächlich beschaffen.

Deutides Reich .
Schiffs sowie des Ausrüstungsmaterials anlangt , von je eines be der Monroedokirin oder mit dem Betretreten von Bahnen, die zu

Berlin , 16 . April . (Hof - und Personal - Nachrichten . )
gründeten intersationalen Rufes erfreut. Eine besonders hervor. einem friegerischen Konflikt Ameritas mit anderenWeltmächten führen

ragende Rolle auf den Ozeanen zu spielen , ist indeß dem Sternen müßten. Weit eher könnte man sagen, daß Amerika frühere Unter¬

934 Uhr wieder in Berlin zurückzuerwarten sein . Ihre Majestät
banner bis heute nicht beschieden gewesen. Weder waren die Ver. (affungsfünden gut zu machen befliffen ist. Ein Blick auf die geo: Se . Majestät der Kaiser dürfte am heutigen Abend etwa um

angethan, noch fühlte das amerikanische Volk den graphische Lage und die ungeheure Küstenentwickelung derBereinigten
hältnisse danach

Drang in sich, Kriegslorbeeren, welche der transatlantischen Republir Staaten thut zur Genüge dar, doß Amerika seinemmodernenFlotten- die Kaiserin ist seit einigen Tagen durch einen leichten Erkältungs¬

auf dem festen Lande in beneidenswerther Spärlichkeit blühten, dem programm die doppelte, ja dreifache Ausdehnung der geplanten Durchzustand genöthigt, das Zimmer zu hüten. Aus diesem Grunde wohnte

beweglichen und trügerischen Element des Waffers abzuringen. Das Führungsgrenzen geben fönnte, und trotzdem feinerleiGrund vorhanden Allerhöchstdieselbe auch nicht der Einsegnung der Kadetten in der

absolute wie relativeUebergewicht der Union über sämmtliche inneren fein würde, es feiner Seerüftungen wegen zu beargwöhnen. Ein Bolt, Haupt -Kadettenanstalt zu Lichterfelde , wie beabsichtigt war, bei und

politischen Faktoren der Neuen Welt stand so zweifellos von vorn welches den von seinen anglo-sächsischenStammbätern übernommenen nahm am Sonntag Nachmittag auch nicht an der Familientafel bei

herein fest, daß ste nicht nöthig hatte, sich zur thatsächlichen Doku regen Sinn für geschäftlichen Erwerb zu der bekannten , man möchte Ihrer Majestät der Kaiserin Augusta Theil . Ihre Majestät die
Kaiserin befindet sich bereits heute auf dem Wege der Befferung .

fagen ist
mentirung deffelben in außergewöhnliche Rüstungen und Unkosten zu fei es zu Lande oder zu Wasser , schlechterdings nicht zu haben ; es

vom 19 . b . M . ab übernimmt den Kammerherrndienst bei Ihrer

stürzen . Ihre Majestät die
Ist nun hierin im Laufe der Zeit eine Aenderung eingetreten? betrachtet eben auch den Krieg vom rein geschäftsmäßigen Stand - Majestät der Kaiserin der Königliche Kammerherr und Zeremonien¬

Die Antwort auf diese Frage hängt wesentlich von dem Sinne ab, punkte aus und fezt Ausgaben, wie die fezt und in Zukunft für die meister Graf von Wartensleben - Seedorf.

den man mit der letzteren verbindet . Aeußerlich hat sich in den Kriegsmarine verlangten Mehrforderungen, auf das Unkostenkonto, Raiserin Augusta hat am Sonntag Nachmittag einer Sigung des
Kuratoriums des Evangelischen Magdalenen - Stiftes beigewohnt .

politischen Verhältnissen der Union kaum so vieles geändert, um den auf welchem jeder vorsichtige Unternehmer diejenigen Beträge bucht, Heute Nachmittag unternahm Ihre Majestät die Kaiserin Augusta
wieder eine Spazierfahrt . Am Charfreitage wird bei Ihrer Maj .

augenfällig zu machen ; es sei denn , daß die Machtfülle der Union herzusehende Unfälle und Krisen verausgabt. Amerika mill anscheinend der Kaiserin Augusta in der Kapelle des Königl . Palais VormittagsUnterschied zwischen dem Heute und dem Dereinst ohne Weiteres die er zur möglichsten Sicherung des Geschäftsganges gegen unvor Heute Nachmittag unternahm Ihre Majestät die Kaiserin Augufta

gegen früber noch intensiver geworden ist , die Amerikaner daher jet Grundlage als bisher aufbauen und bedient sich babet als zwed - 2 Uhr ein Gottesdienst abgehalten werden . Ebendaselbst findet ,

weniger Ursache denn je zur Sorge vor fremder Beeinträchtigung dienlichsten Förderungsmittels des mächtigen moralischen Rückhaltes, wie bisher alljährlich so auch diesmal, am Donnerstag für dieAller¬
empfinden sollten. Gleichwohl steht man schon seit mehreren Jahren den eine auf der Höhe der modernen Lechait stehende Kriegsflotte höchsten und die Höchsten Herrschaften die Abendmalsfeier statt.

Streitmittel bemüht. Langsam aber stetig wächst der Schiffsbestand erfahrungsmäßig zu gewähren pflegt. Dies ist wenigstens die An¬die Union unablässig um Auffrischung und Verstärkung ihrer See¬

weggrundes für solches Thun .

Berlin , 16 . April . Der Kaiser tehrte heute Abend um

- Im Laufe dieses Sommers sieht man seitens der diploma¬
der nordamerikanischen Kriegsmarine , sowohl der Zahl als der Stärke ficht objektiv urtheilender Beobachter der neuesten Vorgänge auf dem 93/4 Uhr hierher zurück.
der nordamerikanischen Kriegsmarine , sowohl der Zahl als der Stärke Gebiete des nordamerikanischen Marinewesens, eine Ansicht, zu deren
als der techniſchenLeiſtungsfähigkeit nach ; weder Mühen nochKosten Entkräftung es jedenfalls durchschlagenderer Beweisgründe bedarf, als tischen Welt einer großen Friebensbewegung entgegen. Bunächst
werden gescheut, das Intereſſe der Bevölkerung auch der Binnen- bie mißliebigen Stritifen englischer Breßorgane sind. Die öffentliche macht die Mehrzahl der Monarchen der europäischen Großmächte
staaten wendet sich in wachsendem Maße den maritimen Dingen zu, Meinung Englands ist in den Angelegenheiten des transatlantischen reifen vom vorigen Jahre . Den Anfang wird wahrscheinlich derdie Blätter sind voll von Betrachtungen und Spekulationen über die Meinung Englands ist in den Angelegenheiten des transatlantischen dem Kaiser Wilhelm ihren Gegenbesuch infolge der kaiserlichen Rund¬

neuesten Probleme des Kriegsschiffbaues; kurz an dem ersten Vor- Vetters niemals ein sonderlich zuverlässigerFührer gewesen. England reisen vom vorigen Jahre . Den Anfang wird wahrscheinlich der

fage der transatlantischen Republit, sich ebenbürtig in die Reihe der fürchtet für seinen eigenen transatlantischen Befisstand von dem über- König von Italien machen, welcher bereits Ende April erwartet
wurde, nunmehr aber zu Beginn der zweiten Hälfte des Monats

hervorragendsten Seemächte zu stellen, darf nicht wohl gezweifelt mächtigen Grenznachbar Kanadas; man wird zwar ſchließlich ge- mai eintreffen wird ; einen Monat später wird Berlin wahrscheinlich
ben Kaiser von Rußland ankommen sehen , und im Spätsommer den

werden , ebensowenig wie an dem Vorhandensein eines triftigen Beschehen laffen, was man, außer durch Waffengewalt, nicht hindern mai eintreffen wird; einen Monat später wird Berlin wahrscheinlich

fann ; aber zu dieser Resignation sind die politisch intelligenten Kreise nach derKaiser Franz Joseph von Defterreich-Ungarn eine Reise
Die Bereinigten Staaten von heute sind sich bewußt, die tiefen des englischen Voltes nicht ohne schwere innere Kämpfe gelangt, und deutschen Hauptstadt machen . Wenn auch damit die Reihe der re¬

Schäden und schweren Wunden, welche der Sezesstonskrieg beiden ein Rest von Bitterkeit ist zurückgeblieben, der es den Engländern deutschen Hauptstadt machen . Wenn auch damit die Reihe der re¬

Parteien schlug, der Hauptsache nach überwunden zu haben. Der im höchsten Maße erschwert , ihren republikanischer Vettern jenseits gierenden Fürsten noch nicht abgeschlossen sein wird, welche durch
Parteien schlug, der Hauptsache nach überwunden zu haben . Der
Kreis der Kultureroberungen, welche in dem sogenannten fernen des Ozeans Gerechtigkeit angedeihen zu lassen . Wenn irgend wo, einen persönlichen Besuch am deutschen Kaiserhofe das gleiche Be¬

Westen noch zu machen waren, ist ebenfalls schon gefchloffen, oder fo wird auf britischem Boden mit labehagen die Wahrscheinlichkeit streben und die gleiche Gesinnung zu erkennen geben , so genügt doch

sein Schluß ist doch nur noch eine Frage furz bemessener Frist. Das ins Auge gefaßt, in die Reihe der Konkurrenzmächte um bas maritime schon die Zahl und die Namen der genannten Monarchen, um zu

System der Prohibitivzölle hat der heimischen Industrie zu einer Uebergewicht über kurz oder lang noch die nordamerikanische Union zeigen, daß in Europa die Strömung auf Erhaltung des Friedens
vorherrscht . Hierzu gesellen sich aber noch andere Anzeichen , welche

früher nicht für möglich gehaltenen Blüthe verholfen ; als Hervor -
eintreten zu sehen . die gleiche Strömung nach anderer Seite hin bethätigen . Zunächst

bringer von Aderbau - Erzeugniffen der verschiedensten Art machen die Bei uns in Deutschland kann man den Standpunkt des eng - tommt hierbei die in 14 Tagen zu eröffnende internationale Aus¬

Staaten des Zentrums und Nordwestens der europäischen Landwirth. lischen Subjektivismus wohl begreifen , ist aber weit entfernt, denselben stellung zu Paris in Betracht . Einerseits beeinflußt diese Frankreich

fchaft eine Stonkurrenz gefährlichsten Grades - kurz wohin man zu theilen . Unser Volt, selbst erst seit verhältnißmäßig furzer Frist selbst in friedlichem Sinne , auf der and rn Seite übt sie ihre Wirkung

stett, sind jenseits des Atlantic Intereffenfomplexe groß gezogen, von aus jahrhundert langem Erstarrungsschlaf zu neuem nationalen Leben auch nach dem Auslande hin aus und eine Anzahl von Fürsten,

denen noch vor relativ furzer Zeit nichts vorhanden war, Interessen- und Streben erweckt, sympathiftet mit jeder ehrlichen Kraftäußerung welche mit Frankreich auf freundschaftlichem Fuße stehen oder deren

fomplexe, welche der Nation die Anwartschaft auf ausgedehnte An- im Kreise der Völker ; es gönnt andern Leuten genau daffelbe Maß Länder in besonderer räumlicher oder geschäftlicher Verbindung mit

theilnahme an dem Wettbewerb um den Weltmarkt eröffnen . Dazu von Elbogen freiheit, das es für sich beansprucht und im Falle trosi Frankreich stehen, werden wegen dieses Anlaffes Paris ihren Besuch
rechne man noch den Ausblick auf den rabitalen Umschwung in den ger Verweigerung sich aus eigener Macht zu erzwingen wiffen würde. machen. Daneben ist auch die in Berlin abzuhaltende Ausstellung

Berkehrs- und Handelsbeziehungen der den Pazific umlagernden Speziell das bemüthigende Bewußtsein, als ein großes Volt gleich für Unfallverhütung zu nennen, welche sich zwar nur eine deutsche
Roloffalstaaten , welche durch Vollendung des Sueztasals sowie der wohl zur See hinter den Schwächsten und Kleinsten zurückfehen zu rennt, aber doch durch Zulassung von Ausstellern aus Desterreich
den amerikanischen Nordfontinent von Ozean zu Ozean durchschnei müssen, hat Deutschland in den Tagen seiner nationalen Berriffenheit und Belgien einen internationalen Charakter hat. Diese beschränkte
beiden Ueberlandbahnen eingeleitet sind und eine noch weit großartigere und politischen Ohnmacht bis zur Hefe auskosten müssen ; wenn Ausstellung tommt neben der Pariser insofern in Betracht, als sie
Fortbildung erfahren müssen, wenn erst einmal der Durchstich der irgendwo, so findet daher in Deutschland das gegenwärtige Trachten ein ganz neues eigenartiges Gebiet umfaßt und die alle Kulturstaaten
Landenge von Panama bezw. die Herstellung des Nicaraguatanals der Amerikaner, ihre Kriegsflotte in großem Stile neu zu schaffen, lebhaft beschäftigende Arbeiter-Versorgung berührt . Die Berliner
zur fertigen Thatsache geworden sein wird . Verständniß und Billigung . Den Interessen der Gesammtheit aller Ausstellung wird daher über Deutschlands Grenzen hinaus eine An¬

Wenn hiernach die amerikanischen Bolitiker sich sagen , daß der feefahrenden Nationen fann nur damit gebient sein, daß Völker , deren ziehung ausüben. So wird König Leopold II . der Belgier, welcher
Augenblick gekommen ist, wo ihr Land um seiner geschichtlichen Zu- friedliebendes , nur auf Entwickelung ihrer wirthschaftlichen Hilfsquellen aus leicht verständlichen Gründen der Pariser Ausstellung einen Be¬
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11 Judith , die Tochter des Wilderers .

B

nicht genug gestilt sahen und gar zu gern noch von Judith etwas | tönnten sie mit strengem Auge betrachten , der Herzog tönne ihm

ausführliches über den Tod Rodensteins gehört hätten . feine Gunft entziehen , Gabrielens Liebe könne erfalten in dem Ge¬

Der Name Gerloff war auch schon bis hierher gedrungen , banken, daß seine Hand Blut vergoffen , bemächtigte sich seiner und

trotzdem Judith ihn nicht genannt und der arme junge Mann bekam ließ den Entschluß in ihm reifen , sich durch keine Sylbe , durch keine

Die Arme Judiths schlangen sich unwillkürlich um den Hals Namen, die nicht allzu schmeichelhaft flangen, obgleich man über- Miene zu verrathen.

Originalroman von D. Bach .

(Fortsetzung .)

der Trösterin , ihr Kopf sant an ihre Bruft und leiſe fagte sie : zeugt davon war, daß Nodenstein beim Wildern ertappt und der Niemand als die schweigende Nacht , als die stummen Steine

Dant, Dant, Fräulein Gabriele, o, Sie sind gut wie ein Engel, Forstbeamte im Recht gewesen, als er ihn unschädlich gemacht . waren Zeugen gewesen, und wenn er selbst aur die Kraft gewann,
aber ehe der Bater begraben ist, verlasse ich unsere Hütte nicht. Allein der Tob sühat so viel und während man sonst im Dorfe jebe nichts zu sagen, danu blieb es ein Geheimniß, wer die That voll.
Dann wenn dann ber legte schwere Gang vorüber, tamme ich Annäherung an Rodenstein vermieden , während sonst zwischen den bracht und wie sie begangen worden war.

o ,

zu Ihnen und zu meinem lieben alten Lehrer. Todt – todt" - Dörflern und den Forstleuten eine gute Stimmung geherrscht , zeigte Der Zufall tam seiner Absicht zu Hilfe .
schluchzte ste von Neuem auf 曾und ich war nicht bei ihm , als sich jetzt eine heftige Erbitterung gegen fte , denn als ein todeswür - Außer dem Forstmeister waren gerade in jener Nacht fast alle

en bon der tödlichen Kugel getroffen wurde, er hat sein Kind nicht biges Berbrechen erschien Reinem von ihnen die Wildbieberei, und männlichen Infaffen im Walde beschäftigt und konnten also eben so
mehr gefegnet , fich nicht mehr mit Gott versöhnen können . " der gewaltsame Tod Rodensteins wurde als Mord betrachtet , der gut wie er dem Wilddiebe begegnet sein und Lynchjustiz an ihm

des Mädchens ftreichend ,
Bott ist ein milder Richter" , flüsterte Gabriele, die Haare von ber irdischen Gerechtigkeit gefühnt und gerächt werden müsse, so geübt haben. Daß Gerloff gewissermaßen dem Rodenstein feindlich

bertraue ihm und seiner Güte . Das bald man den Thäter entdeckt .
Häuschen bedarf Deiner nicht mehr , die guten Leute hier werden

gegenübergeftaaden und man den Verdacht der Thäterschaft auf ihn

Botta er befand sich in einer eigenthümlichen Lage . Weshalb lenten fönne , im Falle die Anderen jede Begegnung mit dem Wil¬

es bewachen, komm mit mir, das Aleinsein ist nicht gut für Dich." er die That, die er ja wirklich aus Amtseifer begangen , ableugnen derer beftritten, ftel ihm erst ein, als er von Frau Olga erfuhr, daß
Judith ergriff die Hand Gabrielens, um sie an ihre Lippen und wo möglich auf andere Schultern wälzen wollte, war ihm er noch nicht heimgekehrt war. Und so trieb ihn denn sein böser

zu preffen , aber sie schien nicht gewillt , auf den Vorschlag ber jun- felbst nicht recht klar , denn er war ja gewiffermaßen in seinem Dämon dazu, auf Gerloff hinzuweisen , als er ihm gegenüberstand.
gen Dame einzugehen , denn mit einem sanften Kopfschütteln Uber- Rechte geweſen und eine nur ganz geringe Strafe fouate ihm wer- Die leidenschaftlichen Worte Judiths zeigten ihm, daß sie auf falſcher
tit fie die Schwelle ihres kleinen Stübchens und, den fragenden den, wenn ihm überhaupt eine solche zu Theil wurde . Allein er Fährte sei und bestärkten ihn nur noch immer fester in seinem Eat¬

fonnte sich des peinlichen , unheimlichen Gedankens nicht erwehren , schlusse, sich nimmermehr als Thäter zu nennen .
"Noch ist hier mein Plaz , liebes Fräulein ; ich will für den daß er nicht nöthig gehabt, Rodenstein zu erschießen, daß er, nach- Er wollte vor der Welt auch nicht die kleinste , um wie viel

Bater und für mich beten, und das kann ich nur, wenn ich dem ber Wilbbieb ihn gefchont und freigegeben , beffer baran gethan weniger eine große Schuld eingestehen , hielt es also für das Klügste,
hätte , wenn er ihm zu Willen gewesen wäre und seine Pflicht sich als ganz unbetheiligt an der Angelegenheit zu zeigen und das

So erfülle Deine Pflicht, liebes Kind" - meinte Gabriele als Forstbeamter in diesem Falle der Menschenpflicht untergeordnet einmal aufgetauchte Mißtrauen gegen Gerloff, das allerdings nurfauft . - Wo Du ein Bläßchen findest , weißt Du jezt , Du bist hätte .im Pfarrhaus wie im Schulhaus herzlich willkommen . Lebe wohl ,Judith . " Die brechenden Augen Rodensteins , seine letzten, anklagenden
Worte verfolgten den jungen Mann unaufhörlich und sein Gewissen

Die umſtehenden Leute freundlich grüßend, schlug Gabriele den sprach ihn nicht frei von Schuld, sondern ließ die Handlung im
Rückweg ein, während Judith sich in ihrem Stübchen einschloß, troz häßlichsten Lichte erscheinen.der Widerrede der Nachbarsleute, die ihre Neugierde noch lange

Blid Gabrielens verstehend , sagte sie leise aber bestimmt :

allein bin . "

M

Eine bange Furcht , auch andere , besonders die irdischen Richter ,

menige theilten , zu nähren .
Gutes tonnte ihm aus einem freiwilligen Eingeständniß nicht

entstehen , denn , wie er Kleinschmidt kannte , hätte er sicher eine
Pflichtversäumniß in diesem Falle cher verziehen, als allzu großen
Bflichteifer , der den Tod eines Menschen zur Folge gehabt hatte .
Und überdies mußte er sich zu seiner eigenen Qual eingestehen, daß

博
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Paris , 15 . April . Boulanger wurde gestern im Bezirkefuch machen muß , wahrscheinlich auch die Berliner durch sein Er¬ Gegenüber der Meldung deutscher Blätter , daß die Deutsch .
scheinen ehren. Somit kann Europa jezt mit einer gewiffen Buber- Ostafrikanische Gesellschaft auf das Sultanat Apia, deffen Protektorat Charenton zum Generalrath des Seinedepartements gewählt. Det
ficht einem friedlichen Jahre entgegensehen , während viele Jahre hin- Italien übernommen hat, Ansprüche erhebe, wird der „N. -3tg." von opportunistische Kandidat , welcher von der Präfektur unterflüst
tereinander die Erörterungen über die Möglichkeit friegerischer italienischer Seite authentisch mitgetheilt , daß die Gesellschaft bisher war , unterlag .
Berwickelungen Europa in Unruhe erhielten . noch nicht den Beweis erbracht haben soll, solche Rechtsansprüche zu Mittheilung besagt, der Miniſter des Aeußern, Spuller, ſei offiziel

Aus Kiel wird gemeldet: Kaiferin Augufte Vittoria wird befizen. Ihr Gewährsmann fügt hinzu: „Sollten diese Rechte aber benachrichtigt worden, daß ein russisches Geschwader während der
voraussichtlich zu der am 5. Mai auf dem Schloffe stattfindenden in der That existiren , so würde Italien diefelben ohne Schwierig Pariser Ausstellung längere Zeit in einem Hafen des Kanals bere
Taufe des Sohnes des Prinzen Heinrich in Kiel eintreffen und feiten anerkennen , da eine derartige Anerkennung der wohlerworbenen weilen werde, um dadurch die guten Beziehungen Rußlands zu
einige Tage darauf wie wohl anzunehmen ist, auf S. M. Yacht Rechte nur den gesetzlichen Anschauungen entspräche ." Frankreich zu bekunden .

Hohenzollern " nach Eckernförde sich begeben , um von hier nach - Ueber einen fürzlich erfolgten Eingriff von deutscher Seite Rom , 15. April . Die schweizerische Regierung drängt die
Grünholz zu fahren , wo bereits Borbereitungen für die Ankunft im westafrikanischen Schutzgebiet erhält die ,,Boff. 3tg." folgenden italienische , eine Entscheidung betreffs Durchbohrung des Simplonzu
Ihrer Majestät getroffen werden . Drahtbericht aus London : Nachrichten von der Westküste Afritas treffen . Die Schweiz verlangt seitens Italiens einen Zuschuß von

Für Pläne zu einem am Felsen der Burg Giebichenstein zufolge erschien im März ein deutsches Kanonenboot in Old calabar 15 Millionen Frants .
bei Halle a . S . anzubringenden Denkmal für die Hochseligen Kaiser und nöthigte den König zur Freigebung einiger gefangen gehaltener London , 15. April . Der Kanzler der Schazkammer, Goschen,
Wilhelm I. und Friedrich wird, wie das „ Zentralbl . d . Bauverw." Männer, die einem unter deutschem Schuge ſtehenden Stamm angelegte im Unterhause das Budget vor. Der Ueberschuß des vorigen
mittheilt, ein Preisausschreiben erlassen . Das Erinnerungsmal soll hörten. Der König war eine Nacht hindurch Gefangener auf dem Finanzjahres beträgt 280 000 Pfd. Die Staatsschuld wurde um
entweder in einer architektonisch zu umrahmenden Gedenktafel mit den Kanonenboot . 71/2 Millionen reduzirt , die gesammten Kosten der Konvertirung der
Bildnissen der beiden Kaiser , oder in einem , dem Felsen freistehend Nach einer Zuschrift der „Pol . Corr ." aus Sofia haben Konsols betrugen 312 Millionen . Die Einnahmen des laufenden
vorzubauenden Architekturgebilde irgend welcher Art bestehen. Bau - die Berichte , welche aus Belgrad über die Herrn Zankoff seitens Finanzjahres find auf 85 Millionen , die Ausgaben auf 87 Millionen
summe 8000 Mt . , Preise 150 und 100 Mt. , Frift : 15. Mai cr . der maßgebenden serbischen Persönlichkeiten zu theil gewordene Be veranschlagt . Bur Deckung des bleibenden Defizits von 1917000
Preisrichter sind außer zwei Nichttechnikern die Herren : Architekt handlung einliefen , in bulgarischen Regierungskreisen den vortreff Pfd . soll 1 Million aus den bei der Konvertirung der Konsols er
Fahro , Baumeister Thierichens und Baumeister Wrede in Halle . Die lichsten Eindruck gemacht . Man gewann aus denselben die Ueberzielten Ersparniffes verwendet werden , ferner wird vorgeschlagen, bie
Bedingungen liefert Herr H. Köder in Halle , Burgstr . 29 . zeugung , daß die serbischen Staatsmänner nicht geneigt find , Bankoff' s Erhöhung der Erbschaftssteuer um 1 pCt . bei Erbschaften über

M

品Das Preisgericht für das Kaiser Wilhelm Denkmal in Machenschaften auch nur stillschweigend zu dulben , gefchweige dera , 10 000 Bfb . , endlich soll die Biersteuer , die bisher per 36 Gallonen
Elberfeld hat den ersten Preis (4000 Mr. bezw. Ausführung des ihm zu denselben die Hand zu bieten . Offenbar ließen sich die von 1057 spezififthen Gewichtes erhoben wurde, künftig schon per
Denkmals ) dem Bildhauer Eberlein in Berlin , des zweiten bem ferbischen Staatslenter hierbei nicht blos durch ihre Loyalität , 36 Gallonen von 1055 spezifischen Gewichtes erhoben werden. Das
Profeffor Calandrelli ebendafelbst zugesprochen ; Jaufen und Thüs - sondern auch durch die Einsicht bestimmen , daß Zankoff ' s Bestre Defizit wird infolgedeffen nicht nur gedeckt , sondern es wird sogar
haus in Düsseldorf , Kruse und Schott in Berlin und Neumann in bungen eine neuerliche Trübung des Verhältnisses zwischen Serbien ein Ueberschuß von 180 000 Bfb . erzielt .
Rom erhielten je 1000 Mt . und Bulgarien herbeiführen würden . Diese loyale Haltung der Petersburg , 16. April . Der Botschafter Schuwalow ist

Einer Betrachtung der „ Aug. 8tg . " über den Wechsel im serbischen Regierung hat unleugbar dazu beigetragen , daß die bulga - am Freitag von hier abgereift ; er nimmt erft einen kurzen Aufent
preußischen Kriegsministerium entnehmen wir folgende Schlußfäße : rischen amtlichen Kreise den in einem Bruchtheile der serbischen halt in Wilna und dürfte seine Ankunft in Berlin am Mittwoch

Unter Kaiser Wilhelm I. ist, zumeist wohl infolge der überwiegenden Preffe neuerdings aufgetauchten großferbischen Aspirationen feine erfolgen .
Persönlichkeit Moltke' s , der Generalstab ungleich mehr Geist und Beachtung schenkten. Ueberhaupt faßt man in Bulgarien allgemein
Seele des Heerwesens geworden und nach dem deutschen Vorbilde die Situation als so beruhigend auf , daß man auch von dem Ka
dann auch in den anderen Staaten . General von Bronsart soll binetswechsel in Bukarest keine üblen Rückwirkungen besorgt. Man
feineswegs mit allem einverstanden gewesen sein , was die Neuzeit an ist überzeugt, daß kein rumänisches Kabinet vollständig in russisches
taktischen Vorschriften brachte . Das Ererzier - Reglement in seiner Fahrwaffer hinüberzufteuern vermöchte ; aber selbst in diesem Falle
heutigen Form hat nicht seinen Beifall ; er und General von Pape verbürgt die kraftvolle Regierung Bulgariens und die Anhänglichkeit
waren mehr die gewichtigen Vertreter des Festhaltens der eingelebten der Bevölkerung an den Prinzen Ferdinand ein sicheres Fiasko
Formen , mit denen der Sturm auf St . Privat geleistet worden . aller Unternehmungen , welche eine Umwälzung der bestehenden Zu¬
Mehr brauche die Jufanterie nie zu leisten . Aber die Leistung war stände anstreben .
vielleicht doch nur dadurch möglich geworden , daß die Truppen ,
nachdem fie der reglementsmäßigen Gefechtsform schwere Opfer ge .
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Urlaub nach der Rheinprovinz angetreten.
begeben . Assistenzarzt 2. Kl . Dr . Peerenboom hat einen vierwöchentlichen
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lotte" sind heute Nachmittag im neuen und S. M. Panzerschiff „Friedrichder
§ § Wilhelmshaven , 17 . April . S . M. Krzrfreg . „ Stosch " und „Char¬

lotte" find heute Nachmittag im neuen und S. M. Panzerschiff Friedrich, der
Große" im alten Hafen eingelaufen. S . M. Aviso „ Greif " ist heute Vor¬
mittag in See gegangen. Der Kommandeur der 1. Abth . II . Matr .-Div.,
Korv.-Kapt. von Rosen , hat sich zur Abnahme von Torpedobooten nach Pilau

Der Werft -Verwaltungs - Sekretär
Imelmann ist zur Kaiserlichen Werft Wilhelmshaven versetzt. Der Torpeder
Unter - Ingenieur Egger ist von Kiel zur Kaiserl . Werft Wilhelmshaven versetzt.

Kiel , 16 . April . Unter dem Kommando des Korvetten - Kapitäng
Claußen von Find wurde das Schiffsjungen - Schulschiff „ Ariadne " heute Morgen
mit Flaggenparade in Dienst gestellt . Die zur weiteren Ausbildung der Schiffs¬

bracht , von selbst zu den durch die Lage des Kampfes gebotenen Wien , 15. April . Der böhmische Grundbest nahm gestern jungen kommandirte Stammbesatzung, welche von der Marinestation der Nord¬
Formen übergingen . Ebenso soll General von Bronsart der Ver- das angebotene Kompromiß für die Landtagswahl unter der aus see gestellt worden ist, traf geſtern Nachmittag von Wilhelmshaven hier ein.
mehrung der Artillerie abgeneigt gewesen sein. Militärs schreiben drücklichen Bedingung an , er trete in den Landtag nur in dem Falle Die Ariadne" nimmt den zweiten Jahrgang der Schiffsjungen, welcher bis

befand, an Bord, um mit diesem eine
ihm das Wort zu : Man kann auch zu viel Artillerie haben ein , daß auch die übrigen deutschen Abgeordneten der Städte und dato in der Kaserne zu Friedrichsort sich

11/ 2jährige Reise in außereuropäische Gewässer anzutreten . Die Abreise des
vielleicht hat in seinen Erwägungen der Kriegsminister , der für Landgemeinden eintreten . Der Vertrag Werndl ' s mit Deutschland Schiffes wird voraussichtlich in der zweiten Hälfte des Monats Juni erfolgen.
Pferde , Unterbringung und Berpflegung , für Schießübungsfoften wegen Lieferung von 450 000 Mannlicher - Gewehren nach dem neuen An Offizieren find an Bord S. M. Schiffsjungenschulschiff „Ariadne" außer

und Munitionsbeschaffung die Mittel bereitstellen soll, des Sieg Modell ift perfekt . Die deutsche und österreichische Armee hat somit dem Kommandanten, der Kapt.-Lieut. Scheeder als 1. Offizier, Kapt.-Lieut.
Soepner als Navigationsoffizier , Lieuts . z. S . Eckermann , Meurer , Hinze,

über den Tattiker davongetragen . General v . Verdy hat schon als gleiche Waffen und gleiche Munition . Unter -Lieuts . z. S . Puttfarden , Mayer III und Mahrenholz eingeschifft . Fer¬
Lehrer an der Kriegsakademie im Gegensatz zu seinem damaligen Paris , 14. April . Der Senat hielt gestern noch eine Nachner wurde zu Vermessungszwecken in der Ostsee S. M. Vermessungsfahrzeng
Kollegen v. Bronsart entgegengesetzten Auffassungen der Tattit ge- tragsfizung als Oberhaus , um einige Kredite zu erledigen und sich Pommerania " , Rombt. Kapt.-Lieut. von Halfern, in Dienst gestellt.
huldigt . Er kritisirte die Tattit des Feldzuges von 1866 , Bronsart erst dann auf den 14. Mai zu vertagen . Zuerst entspann sich ein

utale 8 .
trat für sie ein . Er hielt eben aus voller Ueberzeugung am Alt Meinungsaustausch zwischen dem Marquis de l ' Angle-Beaumanoir ,
preußischen , ließ die Dinge sich mehr schematisch entwickeln. Verdy' s dem Marineminister Admiral Kranz und dem Admiral Peyron + Wilhelmshaven , 17 . April . Se . Exzellenz der kommandirende

geiftvolle Veranlagung , sein Jdeenreichthum , seine charakteristische Ur- über ein außerordentliches Jahrgelb von 6000 Franken , welches der Admiral , Vize -Admiral Frhr . v . d. Gols begab sich in Begleitung

sprünglichkeit stehen zu den bisher das Kriegsministerium leitenden Wittwe des ehemaligen Marineministers Jaureguiberty bewilligt des Chefs der Nordseestation heute Morgen 81/2 Uhr an Bord S. M.

Anschauungen in einem unverkennbaren Gegensaß . Kaiser Wilhelm II . werden sollte . Das erstgenannte Mitglied der Rechten erklärte , er Kreuzer fregatte Stosch " und inspizirte im Laufe des Vormittags die

in seiner Eigenart hat in dem General v. Verdy den Kriegsminister widerseze sich demselben nicht , möchte aber wiffen, ob den Wittwes Schiffe des Schulgeschwaders . Nachmittags 3 Uhr nahm Se . Exz.

gefunden , welcher seiner Auffassung des Heerwesens sicherlich am und Waisen der Matrosen der neulich verunglückten Torpedos das der fommandirende Admiral eine Parade der Marinetheile der hiesigen

meisten zusagt . " Nöthigste nicht verweigert wird , während man Frau Jaureguiberry Garnison auf dem Plage vor der Werft - und Hafenfaserne ab, welche

Unter den Mitgliedern des preußischen Abgeordnetenhauses das Ueberflüssige zu geben bereit ist . Admiral Peyron erinnerte an der Inspekteur der Marine Artillerie , Kontre Admiral Mensing,

wird es der N. - L. C. " zufolge sehr bezweifelt , ob es , schon aus die außerordentlichen Verdienste des Verstorbenen , wies auf die tommandirte . Hierauf besichtigte der kommandirende Admiral die

äußerlichen Gründen , möglich sein wird , das Einkommensteuergeset ärmliche Lage seiner Frau und Kinder hin und das Gleiche that 2. Komp . II . Matrofendivision , 1. Komp . II . Matrosenbiv ., 1. Komp.

in der gegenwärtigen Seffion noch zu erledigen . Es ist under auch der Marineminifter , welcher andeutete , man hätte noch andere II . Torp . -Abth . und 2. Komp . II . Seebataillons im Infanteriedien

meidlich, daß über das Gefeß außerordentlich langwierige und ein Mittel gehabt , um Frau Jaureguiberry nachzuhelfen , diese wolle und die 3. Komp . II . Matr .-Art .-Abth . im Artilleriedienst . Nad

gehende Verhandlungen in der Kommission sowohl als im Plenum aber nichts annehmen , was ihr nicht öffentlich , in Anerkennung der beendigter Inspizirung hielt Se . Exzellenz die Kritik ab und nahm

stattfinden ; die Verhandlungen der Kommission des Jahres 1884 Dienste des Admirals gewährt werde . Was die Hinterbliebenen der darauf persönliche Meldungen entgegen .

fonnten davon einen Vorgeschmack geben . Eine Ausdehnung der Matrosen des Torpedobootes 110 betreffe , so werde man für fle † Wilhelmshaven , 17. April . Der Herr Oberpräsident Erz.

Seffion über Pfingsten hinaus erscheint aber faum thuulich . Ein forgen und feien bereits Anstalten getroffen , damit die Wittwe des von Bennigfen sowie der Herr Regierungspräsident von Colmar

zwingender Grund , das Gesetz gerade jest zum Abschluß zu bringen , Einen ein Tabatsbureau erhalte. Noch hob Herr Kranz besonders haben sich mit dem gestrigen Abendzuge nach Hannover bezw. Berlin

liegt wohl auch nicht vor . So begegnet man vielfach der Ansicht , hervor , daß das neue Gesetz über die Militärpenfionen der Wittwen zurückbegeben.

man werde für jest nur zu einer allgemeinen Erörterung der grund der Subaltern -Offiziere , der Unteroffiziere und der Matrosen mehr † Wilhelmshaven , 17 . April . Mit der Rückkehr des Schul

legenden Bestimmungen gelangen; auf das Zustandekommen des Ge- begünstige , als diejenigen der höheren Offiziere. Diesen ist nur ein geschwaders hat die Garnison sich um ca. 900 Mann vermehrt, da

feges aber werde wohl erst in der nächstes Winterfesfion zu rechnen Drittheil des Minimums der Pension ihres Gatten , jenen die Hälfte die beiden Kreuzerfregatten Moltke " und Gneisenau " behufs ihrer

fein. Der Gefeßentwurf, auch wenn er während der Osterferien zugedacht und überdies verfügt das Marineministerium über einen Außerdienststellungnach der Ostseestation übergeführt werden, während

eingebracht wird , erscheint eben in allzu vorgerückter Beit und wird unterstügungsfonds für die Matrosen . Nach diesen Auseinander die beiden zur Nordseestation gehörigen Schiffe Stosch " und „Char

bald der befannten ermüdeten Sommerstimmung begegnen . setzungen wurden Frau Jaureguiberry die 6000 Franten , statt der lotte " heute Mittag in den Hafen legen , um ebenfalls außer Dienst

In Gegenwart des Chefs des Generalstabes, Grafen von 3500 , die ihr von Rechtswegen zufämen, einmüthig bewilligt, sowie zu stellen . Bekanntlich wird das Schulgeschwaderaufgelöst und aus

Waldersee , sowie des ganzen Offiziertorps der Militär -Luftschiffer - ferner mit 209 gegen 52 Stimmen eine Million für die Sätular - demselben ein Panzergeschwader gebildet , welches aus den Panzers

Abtheilung, fand auf dem Uebungsplage derselben die Vorführung fefte der großen Revolution und mit 213 gegen 2 Stimmes der schiffen Kaiser " (Flaggschiff) , „Deutschland", "Friedrich der Große",

der neuerfundenen Fallschirmes seitens des Erfinders desselben, Char - Gefeßeniwurf , welcher dem Präsidenten der Republik und den Mi Preußen und dem Aviso Wacht " , welcher vor kurzem erst von der

les Leroux , statt . Die Luftschiffer -Abtheilung hatte den Ballon dazu nistern Repräsentationskosten und den Beamten , deren Jahresgehalt Werft der Aktiengesellschaft , woselbst einige Vervollständigungs
gestellt . Leroux stieg in einen Ring , der an 5 Meter langen Tauen 2500 Franken nicht übersteigt, während der Dauer der Weltaus . arbeiten an demselben vorgenommen worden sind, zurückgekommen ist,

befestigt war , rapid aufwärts und schwang sich bei etwa 1000 Meter ftellung kleine Vergütungen zuweift . bestehen wird. Das gestern zurückgekehrte Schulgeschwader hatviel

Höhe in den neben ihm hängenden Fallschirm , welcher sich alsbald Aus Paris wird gemeldet : Der vom Kriegsministerium dem leicht eine der schönsten und interessantesten Reisen hinter sich, welche

von dem Ballon trennte, anfangs ziemlich geschwind, dann, zu einer Ministerium des Aeußern zugetheilte Hauptmann Bujac - Vorstand je ein Geschwaber gemacht hat und darf gleichzeitig auf einen großen

halbkugelförmigen Gestalt aufgebläht, fich langsam mit dem Luft- des militärisch-politischen Nachrichten -Bureaus – ist von diesem Erfolg in diplomatischer Beziehung zurückblicken. Durch die Reise

schiffer sentte und in etwa 4 Minuten eine halbe Meile entfernt den Posten entfernt worden, wie es heißt , wegen seiner Beziehungen zu des Geschwaders im Mittelmeer und den Besuch derselben der Haupt
Boulanger . - Eine von den Beitungen gebrachte halbamtliche häfen Desterreichs, Italtens , Griechenlands, der Türkei, Aegyptens
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er feig gehandelt , denn nicht Mann gegen Mann hatte er Rodenstein | die moralische Kraft gewonnen hätte , das freiwillig einzugestehen , Er fürchtete den Scharfblick der Liebe, er fürchtete die Fragen

gegenübergestanden , sondern den Wilberer in dem Augenblick nieder- was er, sich in seinem Rechte wähnend, gethan, wenn er nicht , der anderen Mäbchen, deren Neugierde er zur Genitge kannte, und

geschoffen , als er sich nicht zu wehren vermochte . einem bösen Gebauten folgend , es heuchlerisch und falsch auf die indem er die Schwelle überschritt , sagte er sich, daß es hier doppelter
Sein Inneres flagte ihn eines Verbrechens an, das er hätte Schultern bes Mannes zu wälzen gesucht, der in ihm einen treuen Vorsicht bedürfe, damit er sich nicht verrathe, durch keine Mien?,

vermeiden können , ja müffen, nachdem Robenstein ihn, tros seines Kameraden gesehen und sich ihm in seiner jugendlichen Naschheit durch keine Bewegung den inneren Sturm, der sein ganzes Denken
Haffes gegen die Forstbeamten , geschont hatte . und Harmlosigkeit freundschaftlich , herzlich angeschlossen hatte . und Fühlen aufwählte , zeige .

Der tiefe , gewaltige Schmerz Judiths hatte ihn mächtig er - Während er eilig vorwärts schritt , schienen tausend Stimmen Ein Wort zur rechten Zeit hätte ihn aus dem Bann, in dem

schüttert, fein Gewiffen aufgerüttelt. Der Mann, in dem er den laut zu werden , die ihn der legten Handlung wegen noch weit mehr er sich gefangen fühlte, befreit ; ein einziges, muthiges Wort ihn
Wilbbieb, ben verkommenen Menschen gesehen, der nur zum Schaden verdammten, als wegen der blutigen That ; sie war in der Aufre- erlöst von seiner Gewissensqual, die er übermächtig in sich erwachen
der Menschheit da war und in offener Fehde mit dem Geseze lag, gung geschehen, im Glauben an seine Pflicht, ja gewiffermaßen aus fühlte, als er Gabrielen gegenüber stand, als er den Druck der

erschien ihm plöglich in anderer Gestalt - als Bater, als Be. Nothwehr, denn entweber mußte er Rodenstein frei walten und schlanken, weißen Finger der Geliebten spürte, ste zärtlich mit den

schüßer eines schönen , jungen Wesens, das ihn liebte und seinen schalten lassen oder er stand der Wahl gegenüber, zu schießen oder großen, fragenden, blauen Augen in sein Antlig blidte, als wollten
Verlust furchtbar schwer empfand , das in seinem namenlosen Weh erfchoffen zu werden . fie tief in die Seel : dringen .

Den verwünschte , der die Waffe geführt und in dem Mörder seines Aber die verdächtigenden , wenn auch aur flüchtig hingeworfenen Gabriele hatte auch schon die Kunde von dem Tode Roden

Vaters den tödlichsten Feind sah . Worte gegen Gerloff, der Hinweis auf deffen Verhältniß zu Judith, fteins vernommen, aber fie ahnte nicht , in welcher BeziehungBott
Wenn ihn sein eigenes, ziemlich weites Gewissen verurtheilte, die eine rasche That des jungen Forstmannes erflärlich, ja wahr- mer bazu stand, 'eben so wenig wie fie etwas daven wußte, b

wie würden Andere die That betrachten? Er trat vor den Bildern scheinlich machten, brandmarkten ihn in seinen eigenen Augen noch Judith Gerloff als den Mörder ihres Baters bezeichnet hatte. S
zurück, die seine geschäftige Phantasie ihm vormalte , als er auf den mehr . blidte theilnehmend in das bleiche , erregte Antliz ihres Verlobten ,

Wunsch des Forstmeisters durch den thaufrischen Wald dem Dorfe fich preßte , ihren nur halb widerftrebendenEr begriff sich selbst nicht, wie es möglich gewesen, bei vollem
zuschritt , um im Pfarrhause für Judith Rodenstein einzutreten . Bewußtsein so zu handeln, selbst bann noch zu schweigen , als Ger- Mund zärtlich meinte

Das leise Zwitschern der Vögel , dem er sonst so geru lauschte , loff in feierlicher Weise seine Unschuld versichert hattte .

Doch jest war es einmal geschehen ; das Böse in ihm hatte
fie liebreich :

" Es ist Dir nahe gegangen , mein Arthur ! Du hast heute die

die wundervolle Stille des Waldes , die nur durch das sanfte Rau den Sieg über das Gute gewonnen ; wie schon oft in su
seinem Leben , traurige Seite Deines Berufes fennen gelernt ; die arme , arme

Schidia,
der sich durch das Grün schlängelte, unterbrochen wurde, regte ihn zurüd , so sehr er es auch bereute , fo und nicht anders gehandelt erlegen ist; aber nicht wahr, bu verabscheuft auch den Thäter, ber
nur noch mehr auf und unwillkürlich beschleunigte er seine Schritte , zu haben . von seinem scheinbaren Rechte Gebrauch machend , ein Leben ver

als er die Stelle erreicht hatte , wo er mit Rodenstein zusammen¬ Nach der Szeme mit Judith , nachdem er so lange gefchwiegen, nichtet und nicht daran denkt , wie viel Stürme , wie viel Elenb,

getroffen .

Das Moos war niedergebrückt , daß Gras noch feucht vom undben,tonnte er jegt nicht mehr sprechen und von den widerstrebendsten welch ' herbes Leid ein Mensch erfahren hat , ehe er zum
Verbrecher

Blute bes Mannes und bes von ihm erlegten Hirschen. Det bom uppfindungen beetle better, forgot angrud angeben, ein ein Strahl bes Blüds, ein paar, forgenloſe Tage genügen bien
in diesem Augenblicke Jahre seines Lebens darum gegeben , wenn er Lächeln auf seine Lippen zu zaubern , als er das Pfarrhaus vor sich um aus einem , dem Gesez verfallenen Menschen einen redlichen

das Geschehene hätte ungeschehen machen tönnen , wenn er wenigstens liegen fah . Mann zu machen . " ( Forts. folgt.)



ihrer auch im Auslande
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landeten die Unholde auf einer kleinen Jasel und suchten dann das

Abendmahlsfeier für die Familien der Militär -Gemeinde, einschließlich

und Spaniens ist Anlaß gegeben zu Wuknüpfungen und Befestigung öffentlichen Kunde bringe, freue ich mich noch hinzufügen zu dürfen, riethen mit den spanischen Bootsleuten , welche sie vom Zollhause ans
von Beziehungen zwischen der deutschen Marine zu fremdenMarinen daß Se. Königl. Hoheit Seine Anerkennung wiederholt in die herz- Land gerudert hatten, wegen des Fahrgeldes in Streit, im Laufe
und Höfen, wie sie nicht intimer gedacht werden können . Die Auf- gewinnenden Worte gekleidet haben : „Ich bin stolz auf Meine deffen die Spanier zwei der Soldaten über Bord warfen, von denen
nahme, welche unsere Schiffe im Auslande gefunden haben , war eine Oldenburger !" v. Schrend , Oberbürgermeister. der eine schwimmend das Land erreichte , während der andere , der

ungemein herzliche und freundliche und ließ überall erkennen, welches
and men unſere Marine bei anderer Nationen genießt und welchen verbreitete Nachricht von einer Erkrankung der oldenburgiſchen erb- und die Spanier flehend bat, ihn doch nicht extrinken zu laffen.

Oldenburg, 16. April . Die von der Berliner Zeitung „Post" nicht schwimmen konnte, sich an den Rand des Bootes flammerte

Einbrud bie deutscheFlagge im Auslande macht. Es ist eine an- großherzoglichen Herrschaften, sowie des Grafen und der Gräfin Statt deffen aber schlugen die Barbaren den Unglücklichen so lange
ertannte und unbestrittene Thatsache, daß der deutsche Marinesoldat v. Hohenau auf der Reise von Bombay nach Kalkutta, ist , wie die mit den schweren Riemen auf den Kopf und die Hände, bis der¬
f not allen Mannschaftenauderer Nationen durch sein solides und „Krzatg." soeben aus zuverlässigerQuelle erfährt , völlig unbegründet. felbe, nachdem seine Hände gänzlich zermalmt waren, endlich losließ
Schneibiges Auftreten auszeichnet ; es iſt dies eine unmittelbare Folge Die Genannten erfreuen sich vielmehr des besten Wohlseins. Am und in den Fluthes umkam . Den Trompeter , faft noch ein Knabe,
ber Disziplin und Manuszucht, die in unserer Marine herrscht und 25. April treten sie von Colombo aus die Heimreise an.

Auslande ein so hohes Ansehen verschafft Oldenburg. Die Poft" hält gegenüber der „Krzztg . " ihre Weite, wurden aber alsbald verhaftet und sehen jezt ihrer wohl¬
hat. Welche schönen und unvergeßlichen Erinnerungen werden fich Nachricht von der Erkrankung der erbgroßherzoglichen oldenburgischen verdienten Strafe entgegen .
nn diese Reiſe des Schulgeschwaders knüpfen ? Man erinnere fich Herrschaften und des Grafen und der Gräfin Hohenau aufrecht.
utter Festlichkeiten , welche man dem deutschen Geschwader bei seinem Sie schreibt : die Reisenden find in Indien unter Bergiftungs -Er¬

Aufenthalte in Trieft bereitete, an den Besuch des Herrn Geschwader- fcheinungen erkrankt gewesen ; das einzige Versehen , daß unsereNach¬
de' s Kkontreadmiral Hollmann und des Difizierkorps am ottomani- richt enthält, war das , daß der Vorfall sich nicht auf der Rückreise
schen Hofe in Konstantinopel und der Festlichkeiten , welche ben deut- fondern auf der Hinreise ereignet hat .
schen Offizieren und Mannschaften in Alexandrien und Kairo bereitet

wurden . Mit der wachsenden Stellung , welche unsere Marine ein¬

nimmt, erhöhen sich auch die Anforderungen an ihre Offiziere und Eine alte aber gute Anekdote wird jest wieder aufgewärmt :
Mannschaften und wie das Panzerschiffden Kern einer Flotte bildet, An der Tafelrunde Kaiser Wilhelms I. fazen einmal feine Ravaliere
so scheint es auch geboten, den Mannschaften eine Ausbildung auf und Gäſte, darunter auch der ehemalige russische Militärberollmächtigte
solchen Schiffen zu Theil werden zu laffen , die dazu berufen sind , Graf Kutusoff , eine äußerst beliebte Persönlichkeit . Man bemerkte

im Ernstfalle den Ausschlag zu geben. Die veraltenden Kreuzer im Laufe des Gespräches, daß außer dem Russen sich nur noch
fregatten werden also nicht mehr in dieser Hinsicht ihren Zweck er. Deutsche am Tische befanden. Nun, ein halber Deutscher bin ich
füllen und statt ihrer treten stattliche und schwere Panzerschiffe in auch", meinte Graf Rutusoff ; nach einer Familienüberlieferung
Stille . Wie verlautet , wird das demnächst zu bildende Panzerübungs- stammen wir aus den Ostseeprovinzen und hießen vormals , Guto "
geschwader im Herbst ebenfalls nach dem Mittelmeer gehen und eine oder „Guto". Worauf Graf Friz Eulenburg schlagfertig hinzu¬
ähnliche Reise machen, wie das gestern glücklich zurückgekehrte Schul- fügte : Derfoff " wird wohl in Rußland hinzugekommen sein!"
geschwader, deffen Reise noch dadurch einen herrlichen Abschluß fand, Dresden , 13 . April . Anläßlich des 25 . Jahrestages der

daß der Kaiser Höchstselbst die Rückkehr der Schiffe erwartete und Erſtürmung der Düppeler Schanzen fand heute Abend im Tivoli¬
dieselben inspizirte . Saale eine Erinnerungsfeier stott , welcher der König , die Prinzen

Georg und Friedrich August und mehrere Generäle beiwohnten . Die
Gräber der fächsischen Soldaten , welche an den in dem Kampfe vom
18. April 1864 empfangenen Wunden gestorben und hier begraben
find , waren feierlich befränzt .
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Aus der Umgegend und der Provinz .
Oldenburg , 15. April . Anläßlich des Kaiserlichen Besuches

verlieh der Großherzog an hohen Orden : Den Chefs des Militär¬
und Civilkabinets v . Hahnke und v . Lucasus , dem preußischen Ge¬ Die Hochwassernachrichten von der Weichsel lauten nach der
fandten am Oldenburger Hofe , Grafen zu Eulenberg, sowie tem Danz . 3tg . " immer trüber . Das Wasser reißt sowohl bei Neufähr
Hausmarschall Freiherr v . Lynker das Ehren - Großkreuz des Haus wie bei Bohnsad weit in das Land hinein . Abermals hat ein Ge¬
und Verdienstordens ; den Flügeladjutanten Oberst Graf v . Webel höft verlassen werden müssen und in Neufähr steht das Etablissement
und Kapitän z. S. v. Senden-Bibran das Ehren -Großfomthur- des Gastwirths Tuchel in größter Gefahr, da der Strom daffelbeKreuz desselben Ordens ; den Flügeladjutanten v. Lippe und v . 3ige zu unterſpülen beginnt. Würde die Strömung in dieser Schärfe
wiß das Ehren -Komthur -Kreuz desselben Ordens . - Hofstaats - noch einige Zeit anhalten , dann erscheint die Gefahr eines neuen
Sekretär Schwerin erhielt das Ehrenritterkreuz I . Klasse des Dammbruches nicht ausgeschlossen . Aus Bohnsack wird vom 12 .
Haus- und Verdienstordens ; der persönliche Kammerbiener Sr . d . M. , Morgens , berichtet : Gestern fanden auf der ganzen gefähr¬
Majestät , Bradwis , das Ehrenkreuz I . Klasse ; der Leibjäger Schulz deten Uferstrecke mehr oder weniger bedeutende Landabrutschungen
das Ehrenkreuz II . Klasse. Der Rothe Adlerorden I. Klaffe statt , die Leute mußten deshalb in größerer Zahl ihre Häuser räu¬
wurde vom Kaiser verliehen : Den Ministers Janssen und Ruhstrat , men . Durch Hilfe der Strombauverwaltung und die Bemühungen
den Oberhofmarschällen Grün und Dalwigt . Außerdem wurden des Pfarrers wurden für die Unterbringung von Leuten und Sachen
noch viele oldenburgische Hofbeamte dekorirt . Die Flügeladjutanten , mittelst Eisbrecher auf eisernem Brahm eine Reihe von Baracken und
Hauptleute v . Wangenheim und v . Wedderkopp wurden zu Majors , Hütten an das Ufer von Neufähr gefahren , um auf dem Schulplas ,
Premierlieutenant v . Alten I vom Oldenburgischen Dragonerregiment ben die Schulvorstandsmitglieder bereitwilligft dazu einräumtes , auf¬
zum Rittmeister ; Hauptmann v. Waldow vom 91. Jafanterieregiment geschlagen zu werden . Inzwischen ist bei Warschau der Waffer¬
zum Major befördert . Kammerherr v . Friesen erhielt den Rothen stand fortgefest im langsamen Steigen ; Freitag betrug er dort 3,75
Adlerorden III . Klasse . Generalarzt Dr. Leuthold das Ehrengroß . Meter (geftet 3,60 ) , war aber noch im Wachsen . Bei Thorn ist
kreuz des Oldenburgischen Haus - und Verdienstordens . er zwar von 5,82 auf 5,71 Meter , bei Kulm von 5,78 auf 5,55

Oldenburg , 15. April . Se . Königl . Hoheit der Großherzog Meter gefallen , doch ist nach den Warschauer Nachrichten erneutes
haben in besonderer Audienz mir gegenüber Seiner hohen Freude Steigen zweifellos . Aus Marienburg vom 12. April , Morgens ,
und Genugthuung über die in Anlaß der Anwesenheit Sr . Majestät wird gemeldet : Der Nogatwasserspiegel ist gestern den Tag über in
des Kaisers Wilhelm II . in hiesiger Residenzstadt von den städtischen der Höhe vom 5,80 am Pegel geblieben, über Nacht dann gefunken ,
Behörden und der gesammten städtischen Bevölkerung bethätigte so daß der Begel jest 5,70 Meter zeigt .
lebhafte und patriotische Antheilnahme , sowie über den ganzen ( Die scheußliche Ermordung eines englischen Soldaten ) wird
Verlauf des festlichen Kaifertages in hochherzigen Worten Ausdruck aus Malta gemeldet . Drei Soldaten , darunter ein jugendlicher
zu geben geruht . Indem ich das kraft Höchster Autorisation zur Trompeter , welche am 22 . März in Ricasoli landen wollten , ge

Secpolizei-Verordnung, Verkauf .betreffend
Verbot des Passirens , Kreuzens , An¬
ferns etc . von Schiffen und Fahrzeugen

auf gesperrtem Schießgebiet .

Die diesjährige zweite Schießübung
mit 3,7 cm Revolver - Kanonen und dem
Revolver - Gewehr auf der Jabe von Bord
S . M. Tender Hey " bezw . der Dampf¬
pinasse findet in der zweiten Hälfte des
Monats Mai und Juni statt .

Die Scheiben , nach denen geschossen
wird , sind in der Jade westlich von
Jappen Sand in 9 - 11 m Wassertiefe
verankert. Die Schußrichtung iſt S . W.
bezw . N. 1/ 20 .

Die Uebungsfläche umfaßt das Vareler¬
Tief und liegt zwischen den Beilungen
Arngaft W. S . W. und Tonne 20 W.

Das Gebiet fennzeichnet sich durch die
Scheiben und dadurch , daß der Tender ,
welcher an den Scheiben auf und nieder
fährt , im Mast eine rothe Flagge führt .

Inde Vorstehendes hiermit bekannt
gemacht wird, wird gleichzeitig auf Grunddes § 2 des Gesezes , betreffend die
Reichstriegshäfen vom 19. Juni 1883 ,- R. - G. B . Fol . 105 Nr . 1497
das Passiren , Kreuzen , Antern 2c. vonSchiffen und Fahrzeugen jeder Art indem Sperrgebiet bis zu dem oben be=zeichneten Termin verboten .

Zu vermiethen

Der Kaufmann Gustav Grazum 1. Mai eine möbl. Stube.
vel zu Nüsterfiel läßt wegen Fort¬

uges am
Marktstraße 38 , 2 . Ct . links .

Zu vermiethenFreitag , 26. d. Mts . eine Unterwohnung zum 1. JuniNachm . 1 Uhr
anfangend :

Preis 56 Thlr . Bant , Adolfftr . 8 .

Zu vermiethen
2 Wagenpferde ( dunkelbr . ein fein möblirtes Zimmer mit

Wallache ) ,
2 Milchfühe ,
3 Stück Jungvich ,
1 Halbchaise mit Rücksitz , 4

Schlaffabinet
auf sogleich oder zum 1. Mai . Zu
erfragen in der Erped . d . Bl .

Gesucht
Ackerwagen (worunter einer mit zum 1. oder 15. Mai ein

Kirchliche Nachrichten .
Evangelische Militärgemeinde .

Am Gründonnerstag , 18. d. M. , Abends 6 Uhr , findet die

der Neukonfirmirtes statt . Anmeldungen hierzu beim Garaisonküfter
erbeten . Mar . - Stat . - Pfarr . Goedel .

Katholische Militärgemeinde .

Gründonnerstag . Hochamt um 8 Uhr .

Charfreitag . Gottesdienst um 8 Uhr .

Civilgemeinde .
Gründonnerstag , Vormittags 10 Uhr : Abendmahlsgottesdienst.
Anmeldungen werden vorher beim Küster erbeten .

Jahns , Paftor .

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums zu Wilhelmshaven .
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f . 1 . 35 bis 9. 80 p. Meter. (ca. 450 versch. Desf.)
Gestreifte und karritte Seidenstoffe von

vers .
Mk . 1 . 35 bis 9. 80 p. Meter.
roben - und stückweiſe porto - und zollfrei das Fabrik - Dépôt G. Henneberg
(K. u . K. Hoflief .) Zürich . Muster umgehend . Briefe koſten 20 Pf . Porto .

4 pet . Deutsche Reichsanlethe O
und Leihbant, Filtale Wilhelmshaven.

Wilhelmshaven , 17. April . Kursbericht der Oldenburgischer Spars
getauft verkauft
107,40 107,95

231 pCt . Deutsche Reichsan lethe 103,70 . 104,25
106,60 107,15
104,30 104,85

= 103 , 104 , -
B 0 103 , 104 , -

4 pct . Preußische consolidtrte Anlethe
do .31 pet .2

31 pCt . Oldenb . Consols B 0

" 0 °
°

4 pct . Oldenburg . Kommunal - Anlethe
4 pt . bo .
31 pet . do . 100,25 101,25

312 pet . Oldenb . Bodentredtt -Pfandbriefe ( findbar ) 102,75 103,75

do Stide à 100 W , 103,25 104,25

2 ° °

31 pt . Bremer Staatsanleihe von 1887 u . 88 102,30 102,85

3 pCt . Oldenburgische Prämienanlethe
4 pCt . Eutin -Lübecker Prior . -Obligationen
31 pCt . Hamburger Staats -Rente

°

5 pct . Jtaltenische Rente (Stücke von 10000 Frcs .
und darüber )

136,50 137,30
° ° 103 , 104 , -

103,80 104,35

96,30 96,85

92,25 92,75

4 pet . Etffaboner Stadt - Anleihe 86,10 86,65

4/2 pct . Arps -Spinn . -Priorität . riidzahlb. à 105 103,50
3 pCt , Baden -Erdener Stadtanl ethe

4 pCt . Pfandbr . d . Preuß . Boden -Kredit - Aftten - Bant 103,10 103,65

Wech . auf Amsterdam turz für Guld . 100 in Mt . 168 90 169,70

Wechs . auf London furz für 1 str . in Mt .
Wecht . auf Newyork furz für 1 Doll . in Mt .

Zu vermiethen

wohnung, um1. Weai ober späterzum 1. Mai eine Giebel

eine Etagenwohnung von fünf
Räumen nebft Zubehör .

C . Hübner , Marktstraße 7 .

Gesucht
auf fofort ein Mädchen zur Auf¬

wartung der Kinder für die Vormit¬

tagsstunden.
Frou Focken , Rothes Schloß .

Zu vermiethen
eine Wohnung zum Preise von
240 Mt . in der Nähe der Kasernen

und eine Wohnung zu 400 Mark

Schneider , Altendeichsweg 1 .Wasserfässern), 1 Landrolle , 1 tüchtiges Dienstmädchen . in der Königstraßezum 1. Juni.

Radpflug , 1 Fußpflug , 1 Auf¬
bruchsegge und mehrere andere

Frau Zahlmeifter Baetge ,
Kronprinzenstr . 10b . Zu verkaufen

NäheresEggen, 2 Erdbudden, 1Dresch Eine Plätterin ein Papageierfblock , 1 Fruchtweher mit Sie¬
ben ,

Ulmstraße 4 .2 led. Pferdegeschirre, empfiehlt sich in u. außer dem Hause.

Ackersielzeuge , Kuhketten , 1
Rahmfaß , 1 Butterkarne , sowie
Farbewaaren und ältere Eisen¬
waaren 2c . ,

Zu vermiethen
ein möblirtes

Die vom Tender Bay" ober von der mit Zahlungsfrist öffentlich meistbie- Parterre -Zimmer
Rüfte aus durch Signal gegetenen Be- tend verkaufen.fehle find sofort zu befolgen . Zuwider¬handlungen gegen diese Verordnung werdenauf Grund des § 2 des citirten Gefeßesmit Geldstrafe bis zu 150 Mark odermit Haft bestraft .

Neuende , den 15. April 1889 .

H . Gerdes ,
Auctionator .

Für mein Colonialwaaren . u .

Roonstraße 6 .

Eine Blätterin
empfiehlt sich in und außer d . Hause .

Bant , Schlosserstraße 12 .

Wilhelmshaven, den 31. März 1889. Destillations Geschäft fuche i Ein Dienstmädchengez . Paschen ,
Vice Admiral und Stations . Chef .

Vorstehende Seepolizei - Verordnung

per 1. Mai einem

Lehrling
wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß unter günstigen Bedingungen.

Wilhelmshaven , den 5. April 1889 .

gebracht .
H. D. Brockschmidt .

GesuchtDer Hülfsbeamte

mit guten Zeugnissen auf sofort oder
zum 1. Mai gesucht .

Manteuffelstraße 3 , part . links .

Versegungs halber ist Roonstraße

Wohnung ,
75 I eine

4 Stuben , Küche ,

des Königlichen Landraths . zum 1. Mai eine möslitteoder Speisekammer, Ballon, Boden und
unmöblirte Wohnung im Breise Kellerraum , sofort oder später zu ver¬
von ca. 50 bts 60 mt pr . Monat . miethen . Näheres bei Herrn

Raiserstraße 9 , 1. Etage rechts . Felix , Augustenstraße .Forderungen
an die Deckoffiziermesse S. M. S .

, , Stosch "

bem Unterzeichneten einzusenden.

Gesucht Gesucht
find spätestens bis zum 25. d. M. über 10 Mt. monatlich von einer 3 Zimmern nebst Zubehör und geräum.

ein kleines möbi . Zimmer für nicht zum 1. Mai eine Wohnung von

Schneiderin . Offerten unter W. an Schuppen . Offerten unter B. V. an
die Exp . d . Bl . erbeten . die Erped . d . Bl . erbeten .

Der Messevorstand .

Verl . Gökerftraße 17 .

GeorgCste' s
Sussboden

-Glanzfacke

fofort nud geruch frei trocknend , sind die

beften .

Nur allein echt bet

Rich . Lehmann .

Zu vermiethen
zum 1. Mai eine

Unterwohnung .
Altestraße 1a .

Zu vermiethen
zum 1. Mai , auch früher , eine freundl .

Empfehle :

20,42 20,52
4,16 4,21

Damen - und Kinder¬
Schürzen

für Küche und Haus ,

Kinder-Kragen u. Lätzchen,
Damen¬

und Kinder - Hosen
von 50 Pfg . an ;

dieseda ich artikel nicht weiter

führen will , verkaufe ich sämmtliche

Sachen , um rasch damit zu räumen ,

zum Einkaufspreise .

Marie Jürgens ,
Bismarckstraße 59 .

Zu vermiethen
zum 1 . Juni eine freundi . Ober¬

wohnung , bestehend aus Stube , 2

Kammern , Küche u . Stall , gemeinsch .
Waschküche , Trockenboden und etwas

Gartengrund . Bant , Adolfstr . 25 .

Gesucht
zu Ostern ein Lehrling
für meine Glaserei und Bildergeschäft .

A . Schröder .

Die bisher von Herrn Hauptmann
Floerke benutte

Wohnung Gökerstrasse 7, 1
steht vom 1. Mai d . Js . ab anders

weitig zu vermiethen .
A . Borrmann .

Ein Beamter mit fleiner Familie sucht
zum 1. Mai event . später

eine Wohnung
von 3 - 4 Zimmern 2c. Offerten mitEtagen -Wohnung , Preisang. an die Exp. d. Blattes unter

2 Stuben, 2 Kammern , Küche nebſt B. G. erbeten.
Bubehör, sowie Wasserleitung, Mieth.
preis 400 mf . Roonstraße 80 .

Zu vermiethen
auf sofort zwei eleg. möblirte

Zimmer mit Burschengelaß
in der Roonstraße . Zu erfragen in
ber Exped . d . Bl .

Gesucht
ein Mädchen oder eine Frau für
die Vormittagsstunden .

Kronenstraße 2 , I .

Möblirtes Zimmer
mit Schlafkabinet auf sofort zu vermiethen.

Verl . Göterfir . 12 a .



Offereier¬
Empfehle eine große Auswahl

fein garnirter

Farben Damen -Hüte
in zehn

verschiedenen Nüancen
empfiehlt

Hugo Lüdicke ,
Noonstr . 104 .

Zum bevorstehenden Feste
by empfehle :

FeinstesWeizenmehl 00,
21 Pfd . für 3 Mt . ,

Feinste

neue Eleme -Rosinen ,
à Pfd . 22 Pfg . ,

Feinste

neue Sultana Rosinen ,
à Pfd . 30 Pfg . ,

Feinste

neue Muskat - Rosinen,
à Bfb . 40 Bfg . ,

Feinst.Cephal.-Corinthen
à Pfd . 25 Pfg . ,

Feinste gem . Raffinade ,
à Pfd . 32 Pfg . ,

Hochfeine Margarine ,
5 Pfd . für 3 Mt . ,

Täglich frische Hefe ,
à Pfd . 60 Pfg . ,

Citronen , Mandeln ,
Succade, sowie alle Ge¬

würze
in schöner frischer Waare zu billigsten
Preisen .

H. Begemann ,
Bant .

Einem geehrten Publikum bon

Belfort und Umgegend erlaube mir
ergebenst anzuzeigen , daß ich im Hause
des Herrn Telkamp , Korbmacher ,

Ausverkauf .
Hängelampen , Tisch , Hand- und Wandlampen ,

sowie sämmtliche Labenbestände verkaufe Umzugs halber und wegen Aufgate

zu dem billigen Preise von 1,50 , 2 ,- , des Ladengeschäfts , um damit zu räumen , zu den billigsten Preisen .

3, bis den feinsten ,

Kinder - Hüte
von 75 Pfennig an ,

L . Mösser , Klempner .

ungarnirte Süte Photographien
von 30 Pfg . an .

Ferner empfehle ich :

Blumen , Bänder , Federn ,
Schleier u. Schleierfüll, Braut¬

kränze und Brautfileier ,
Morgenhauben , Fidius ,

Rüfchen , diwarze Pukhauben
u . f . w .

zu sehr ermäßigten Preisen .

Trauer -Hüte

verschiedener Grössen und Aufnahmen von

S . M . Krz . Alexandrine
während der Anwesenheit Sr . Maj . des Kaisers an Bord der¬
selben empfiehlt

Fr . Kloppmann , Photograph ,
Oldenburgerstrasse 16 .

Bekanntmachung .

babe fortwährend zu dem billigen Banter Consum - Verein , e . G. , Bant .
Preise von 3 Mark an am Lager .

MarieMarie Jürgens ,
Bismarckstraße 59 .

Empfehle

zum Charfreitag :

Fr . Hecht ,

Werftstraße 21 zu
eine

Brod Niederlage
errichtet habe und halte dieselbe bestens
empfohlen .

H . Wilts ,
Bäckermeister , Sedan .

Sämmtliche

Schuhwaaren
durabel und billig bei

"

" 7

Zander,
Seezungen ,
Schellfische

77

u . f . w . ,

Den Mitgliedern des Banter Consum -Vereins zur gefl. Kenntnißnahme ,
daß wir mit dem heutigen Tage das

Marken - Geschäft
mit Vereins -Lieferanten eingeführt haben ; und sind als Vereins¬
Lieferanten dem Verein beigetreten die Herren :

H . Oldenburg , Bäckermſtr ., Sedan .
Ed . Ahrens , do . Belfort , Oldenburgerstr .
J . Levie , Schlachtermstr .

W . z . 8. A .

Mittwoch , den 17. d. Mts ., Abends
8 Uhr : III . W.

RADFAHRENEREIN

18

ALL- HEIL

88

Donnerstag ,
den 18 . April er . ,

Abends 81/2 Uhr :

Versamm¬
lung .

Maler-Verein „Palette",
Filiale der Vereinigung Deutscher
Maler , Lackirer , Anstreicher u . verm.

Berufsgenossen .

Die Versammlung am
Donnerstag , den 18 . April ,
fällt aus .

Der Vorstand .

Evangelifdier

Männer- n. Jünglings -Verein
Am Donnerstag Abend fällt

die Gesangsübung aus . Nächste
Vereinsversammlung am 2 . Oster¬
feiertag , Abends 712 Uhr .

Der Vorstand .

Schach -Club .
Donnerstag :

Spiel - Abend
im , , Hof von Oldenburg . "

Erinnerung an 1864.
Meinen sämmtlichen noch lebenden

tapferen Kameraden von dem 1864er

Kriege zum
J . Hillmers , Bäckerstr., Neubremen, Bremerstr. 25jährigen Jubiläum

Grenzstr .
do .

die herzlichsten Segenswünsche !
Besten treuen triegskameradschaft .

Franz Gehring ,

Th . Zollenkopp , bo .
Wilh . Ewald , Schlachtermstr .
Anton Brust , Kaufm ., Belfort , Wilhelmshavstr . lichen Gruß !

Wir bitten die Mitglieder , ihren Bedarf in bezügl . Artikeln nur bei genannten
Lieferanten zu entnehmen , da dadurch dem Verein immer mehr Nußen zugeführt wird .

Die Werthmarken sind in beiden Geschäftslokalen des Vereins nach Bedarf
fäuflich zu haben , und sind die Lagerhalter angewiesen , den Mitgliedern in Betreff

des Markengeschäfts jede Auskunft zu ertheilen .

Bant , den 17 . April 1889 .

Der Vorstand .

Bezugnehmend auf obige Annonce empfehlen wir uns den geehrten Mit¬

Invalide .

Zum Fest-Bedarf
empfehle :

gliedern des Confum -Vereins als Vereins Lieferanten; es wird unfer eifrigftes Doppelkronenmehl ,Ostern frische Bestreben seia , nur gute und reelle Waaren bei ſolidea Preiſen den
Zusendungen ,

fowie

diverses Geflügel .

Mitgliedern zu verabreichen , und bitten um geneigten Zuspruch .
Achtungsvoll

H. Oldenburg. Ed. Ahrens. J. Levie . J. Hillmers. Th. Zollenkopp.
Wilh . Ewald . Anton Brust .

Subw. Banffen HAMBURGE
Gesucht

auf sofort ein ordentliches

Mädchen .
H . Begemann , H. Hußmann , Kronprinzenſtr. 13.

Bant .

Ein gut erhaltenes

Sicherheits-Zweirad
( Rover )

billigst zu verkaufen . Näheres
Grenzstraße 42 , 1. Etage .

Wohnungs-Veränderung.
Verlegte meine Wohnung von

Bahnhofsstraße 5 nach

Als auffallend billig empfehle :
Einen Posten neuer

doppelbr. Kleiderstoffe
bon 90 Pf . an pr . m .

Hierzu passende Befäße aller
Art , billig ! billig ! !

Elegante gestreifte Regenpale¬
tots von Mt . 4,50 an .

Elegante Damen - Umhänge
von Mt . 6,75 an .

Elegante coul . Damen - Jaquets
von Mt . 2,75 an .

Altheppens . Herren- u. KnabenAnzüge
Les toron M . Rost .

2 füdt . Schuhmacher -Befellen
und 1 Lehrling

gesucht .
W . Diedrichs , Schuhlager ,

Göterstraße 14 .

Prämiirte Glycerin¬
Schwefelmilch -Seife

aus ber tönigl . bayrisch . Hofparfümerie¬
Fabrit G . D . Wunderlich . Seit

1863 eingeführt und entschieden eine der

beliebtesten und angenehmsten Toiletten¬

seifen zur Erlangung eines schönen,aur

sammetartigen weißen Teints , vorzüglich
zur Reinigung von Hautschärfen , Haut¬
ausschlägen , Juden der Haut , Flechten .
à 35 Pfg . in Reyffer ' s Drogen .
handlung , Königstraße .

Gesucht
auf sofort eine

als auch Paletots in allen

Neuheiten der Saison . Preise
wie belannt billiger wie jede
Concurrenz .

Große dunkle Arbeits - Hosen
von Mt . 1,20 , an .

unter Betheiligung

der Nachbarstädte

Altona , Ottensen

Wandsbeck , Harburg

AUSSTELLUNG
Vom

15 . Mai

bis

October

1889

Gewerbe und Industrie

Handels - Ausstellung

Kunst - Ausstellung
Gartenbau - Ausstellung

Knaben -Stiefel ,

Knaben -Schnürschuhe ,
Knaben -Zuglchuhe

Dunkle Knaben Anzüge sehr billig bei
von Mt . 1,80 an .

-

3000 St . Damen - u . Kinder¬

Schürzen von 20 Pf . an .
Von den vielgefragten schweren

weißen Damen - Hemden
à Mt . 1,30 , sind nur noch

ca . 200 Süd vorrätig .

Neue Gardinen sind in allen

Preislagen eingetroffen .
Vollständige Betten (Ober¬

bett , Unterbett , 2 Kissen und
Bfühl mit guten Federn ) liefere

für 21 Mt .

Anfertigung ganzer Betten
innerhalb 2 Stunden .

Bant , am Markt .

perfetteBlätterin Gg. Aden,für längere Beschäftigung .
Frau Neumann , Tonndeich 5 .

Manufactur ,Gutes Logis Confections-u. Bett-Geschäft.
für 2 junge Leute . Markiftraße 40 .

J . G . Gehrels .
Unauslöfdiliche

Rosinen ,
Corinthen ,
Succade ,

Mandeln ,
Citronen ,
Citronen -Oel ,

fowie

Jämmtliche Gewürze
zu billigsten Preisen .

Joh . Freese .

Ein Hund ,
am liebsten Dogge oder Tedel zu laufen

gesucht. Zu erfragen in der Erp . d. Bl.

1650 Mark
Mündelgelder habe auf sichere Hypothet

zu belegen .
Joh . Freese , Roonstr . 7.

Verlobungs - Anzeige .
Therese Wolters

Jakob Adam

Emden .

Verlobte .
Barel .

Geburts -Anzeige .
Die am heutigen Morgen erfolgte

glückliche Geburt eines gesunden
Knaben zeigen hocherfreut an

Apotheker Ad . Weffel
und Frau .Ausverkauf Wäsche-Beichentinte, Geburts Anzeige.Wegen Aufgabe

An - und Verkaufsgeschäfts
werden sämmtliche noch vorhandenen

neuen und getragenen Kleidungsstüde
zu äußerst billigen Preisen
verkauft .

Friedrich Athen ,
Börsenstr . 35 .

Baugewerk - Schule, Oldenburg Gr.
( H. Diesener , Architekt . )

Beginn des Sommersemesters 6. Mai ,

des Wintersemesters 4. November . Pro¬
gramme und jede nähere Auskunft durch
den Direktor H. Diesener tostenfrei .

um 1. Mai eine Wohnung zu
vermiethen bei

roth und schwarz ,

Unnuslöschliche

Wäschestempelfarbe,
empfiehlt

roth und schwarz ,

Hugo Lüdicke ,
Roonstraße 104 .

Die von Herin Werkmeister a . D

Schirmeister benußte

Wohnung
habe ich auf 1. Mai zu vermiethen .

H . D . Brockschmidt .J . Schwert , Bant , Ankerstr .

Redaktion , Drud und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaves .

a

( Statt besonderer Anzeige .)

Die heute Morgen 3/45 Uhr er

folgte Geburt eines

kräftigen Knaben
beehren sich ergebenst anzuzeigen

Wilhelmshaven , d . 17 . April 1889 .

Int . Sefr . Kedor und Frau ,

dodgeb . Janisch .

Geburts - Anzeige .
Durch die Geburt eines träftigen

Knaben wurden hocherfreut
Bant , den 16. April 1889 .

T. Janken und Frau.
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